# 


Gorlitzer Anzeiger. 


Jahrgang 1851, 


N 
85 fach 


‚Anenior 90 


Hi 


Herausgeber: 


| Julius Köhler. 


— bbb 3 ͤ 
Görlitz, 
Druck und Verlag von Julius Köhler. 
1851. 


EA aer LA 3 1 
md 


nan palm dun Dur? 


5 975 ai Redakteur und Verleger: 
8. Jaulius Köhler. 
4 ig * 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal! 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags in 
2 Görlitz vierteljährlich 10 Sar.; durch alle 
Ronigl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Politiſche Nachrichten. 
Deut ſcch lan d. 

Sachſen Am 27. Dez. ſind in Dresden fünf 
Kommiſſionen gebildet worden, denen die Berathung 
über die Grundgeſetze des deutſchen Bundes über⸗ 
geben iſt. Die erſte berathet die Organiſation 
der oberſten Bundesbehörde, wie den Umfang 
des Bundesgebiets. Die in Frage kommenden Artikel 
der Bundesakte ſind Art. I, IV., V., VI., VII., VIII., 
IX. Vor der Schlußakte kommen Art. VI., VII., VIII., 
IX., X. in Betracht. In derſelben hat den Vorſitz: 
Oeſterreich, und wird gebildet aus: Preußen, Baiern, 
Sachſen, Württemberg, Hannover, Großherzogthum 
Heſſen, Kurheſſen, Frankfurt, Sachſen⸗Weimar. — 
Die zweite Kommiſſton hat als Gegenſtände der Bera⸗ 
thung den „Wirkungskreis des oberſten Bun⸗ 
desorgans und die Beziehungen des Bundes 
und der Einzelſtaaten zu einander“ überkom⸗ 
men. Es kommen dabei die Art. VII., X., XI. und 
XIII. der Bundesakte und Art. XI., XII. XIII, XIV., 
XV., LXV. der Schlußakte in Betracht; ebenſo wie 
die (jetzt in Kurheſſen zur Anwendung kommende). 
Exekutionsordnung vom 3. Aug. 1820. Den 
Vorſitz führt Preußen. Sonſt wird ſie gebildet von 
Oeſterreich, Batern, Sachſen, Württemberg, Baden, 
Mecklenburg Strelitz, Mecklenburg Schwerin, Hol⸗ 
ſtein, Anhalt Bernburg. — Die dritte Kommiſ— 
ſion behandelt matevielle Intereſſen: Handel, 
r Verkehrsmittel, nach Art. 
und XIX. der Bundesakte und Art, LXIV. der 
Schlußakte. Den Vorſitz führt Balern. Theil neh⸗ 
men: Oeſterreich, Preußen, Sachſen, Hannover, Wür⸗ 
‚semberg, Baden, Sachſen⸗Koburg, Hamburg, Olden⸗ 
burg. — Die »iepte berathet das Bundesgericht 
nach Art. XX . NXIy, der Schlußakte, wie ‚nach Art 
XXIX. —XXXII. derſelben und mit Betracht der Schied⸗ 
gerichtsordnung vom 15. Juni 1817. Hier führt 
Sachſen den Vorſitz. Theil nehmen; Hannover, Naj: 


Mittwoch, den 1. Januar 


Peucker iſt preußiſcher ſchweigend 
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In der fünften Kommiſſion wird die Weiſe der 
Protokollführung berathen. Hier ſitzt Hannover 
vor. Theil nehmen: Preußen, Sachſen, Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen. — Am 27. Abends 8 Uhr ward ein Legiti⸗ 
mationsausſchuß gewählt, welchem der preuß. Bevoll⸗ 
mächtigte Graf v. Alvensleben präſidiren wird. Der 
öſterreich. Miniſterialrath Thierri wird in den Kon⸗ 
ferenzen den Vorſitz führen. 1,0 s 
Baiern. Die öſterreich. Truppen werden theil⸗ 
weiſe wieder nach Vorarlberg per Eiſenbahn trans⸗ 
portirt. : £ 

Heſſen-Kaſſel. Die ſchamloſe Exekutionswirth⸗ 
ſchaft nimmt dort ungehindert ihren Fortgang. Dem 


Oberbürgermeiſter Hartwig wurden 50 Mann in 
ſein Haus gelegt, welche er elegant beköſtigen und 


und unbeachteter 
großer Theil der 
zum Rückzuge aus 


Zeuge dieſer Wirkſamkeit.— 
bairiſchen Truppen hat Befehl 
Heſſen erhalten. 

Koblenz, An Stelle des Beurlaubten 2. Auf⸗ 
gebots find en die Fiſtung am 24. und 25. Dez. 
je 1 Bat, des 39, Juf.⸗Reg: und des 40, Landwehr⸗ 
Reg. eingerückt. Seit dem 24. Dez. weilt der Prinz 
v, Preußen hier, um das Weihnachtsfeſt im Kreiſe 
ſeiner Familie zuzubringe n. 
Schleswig- Holſtein. Neuerdings ſoll eine neue 


Einſchüchterungsnote Seitens der preuß. Regierung an 


die Statthalterſchaft eingelaufen ſein. — Welch große 


Wohlhabenheit in Holſtein zu finden, davon gibt 1 
niß, daß in dem Städtchen Itzehoe allein 78,000 Mark 


ſau, Braunſchweig, Bremen, Schaumburg⸗Lippe. — (4%) Vermögenssteuer bezahlt werden. — Von der 


# 
” 


t 


TA 


Vergünſtigung, dieſe Steuer in zwei Terminen abzu⸗ 
zahlen, machten nur 20 Perſonen Gebrauch. Nach 
Beſchluß der Landesverſammlung vom 21. Dez. erließ 
die Statthalterſchaft unterm 22. Dez. 1850 ein Ge⸗ 
ſetz über die Forterhebung der beſtehenden Steuern 


bis Ende 1851. 


Franz. Republik. 

Der Bürger Allais iſt wegen Ausſprengung fal⸗ 
ſcher Gerüchte von beſtehenden Komplotten zu einjäh⸗ 
rigem Gefängniß und 300 Franes Strafe verurtheilt 
worden. — Die geſetzgebende Verſammlung iſt über 
den Streit Baroche's und Paskal Duprat's, 
wegen der Barrenlotterie zur einfachen Tagesordnung 
übergegangen und hat darauf die Debatte über das 
algieriſche Handelsgeſetz fortgeführt. — Am 12. 
Dez. 1850 belief ſich das Defizit des laufenden Jah⸗ 
res auf 150 Mill. Fr. — Man baut gegenwärtig 

in Paris ein proviſoriſches großes Gebäude zum Fleiſch⸗ 
verkaufe im Verſteigerungswege. — Aus Frankreich 
find zur Weihnachtsfeier allein 56,250 Truthühnet 
nach England abgeführt worden, im Werthe von 
281,250 Franken. 


Portugal. 
In dieſem Lande ſoll der Staatsbankerott bevoer 
ſtehen. Schöne Ausſichten für die engl. Bankiers! 


Großbritannien und Irland. 

Die Induſtrie-Ausſtellungskommiſſion veröffentlicht 
unterm 26. Dez. ein Cirkular, demzufolge nur von 
Atteſten der betreffenden Landeskommiſſion begleiteten 
Gegenſtänden ſofort die Einſendung an die Induſtrie⸗ 
Ausſtellung geſtattet werden kann, ſonſt aber alle in 
den Zolllegſtätten bis auf Weiteres aufzubewahren find. 


A r kei. 

Man hofft, daß eine von dem neuen Statthalter 
an die Moſtarianer gerichteter Aufruf die Ange- 
legenheiten der Herzegowina friedlich ſchlichten werde. 
Einem ziemlich unwahrſcheinlichen Gerüchte zufolge, 


ſind die Truppen des Seraskiers von den travniker 


Rebellen geſchlagen worden. 
Is 


Einheimiſches. 
K. Görlitz, 30. Dez. Die Oberlauſitzer Gefell- 
ſchaft der Wiſſenſchaften hat jetzt die fünfte Lieferung 
der Sammlung Ober- und Niederlauſitziſcher Geſchichts⸗ 
ſchreiber im Druck erſcheinen laſſen. Derſelbe enthält 
den Anfang der höchſt wichtigen und noch wenig be⸗ 
nutzten „Görlitzer Rathsannalen des M. Joh. 
Haſſe“, die Jahre 1509—1513 umfaſſend, heraus⸗ 
gegeben von Dr. Theodor Neumann. Die der lu⸗ 
theriſchen Reformation zunächſt vorangehende Zeit ift 


an ſich ſchon ſehr merkwürdig; am anſchaulichſten tritt 


ſie uns aus der Schilderung eines Zeitgenoſſen ent= 
gegen, der, wie der Bürgermeiſter Haſſe von Görlitz, 
den Ereigniſſen in nächſter Nähe ſtand und dabei eine 
nicht geringe Rolle ſpielte. In keiner Stadt hat die 
Reformation ſchnellern Eingang gefunden, als in Gör⸗ 
litz, wo der alte Patrizieradel mit der jungen Bürgers, 
ſchaft ſchon ſeit längern Jahren in heftigſter Oppo: 
ſition ſtand. Haſſe war der Führer der altkatholiſchen 
und patriziſchen Partei. Von dieſem Standpunkte 
aus hat er feine Annalen geſchrieben. Er erzählt mit 
Freude von Tetzel's Anweſenheit in Görlitz (1508), 
deſſen Ablaßkram hier 2400 Mark Baar eintrug. 
Drei Wochen lang ließ Tetzel ſeinen Kram zu Gute 
der Peterskirche ſtehen, welche von dem Ertrage mit 
Kupfer gedeckt wurde (S. 5.). Den größten Theil 
dieſes Heftes nehmen die Erzählungen von den Fehden 
mit den Raubrittern ein, wobei Görlitz den Vorkampf 
führte. Die Sechsſtädte verfolgten die Raubritter 
raſtlos, griffen jie auf, wo fie ſtanden — ſelbſt 
im Auslande — und ließen fie nach kurzem Prozeſſe 
hängen oder enthaupten. Dieſe Geſchichten zeigen uns 
die tiefe Entſittlichung des Adels in jener Zeit, gegen⸗ 
über dem Wachsthum der Macht der Städte, deren 
Bürger die höchſte politiſche Freiheit genoſſen und 
daher für die Zerſchlagung der Feſſeln der geiſtigen 
Sklaverei um ſo empfänglicher waren. Auch kurioſe 
Geſchichten kommen vor, für die Erkenntniß der Sitten 
jener Zeit unſchätzbar. So z. B. hatte die Stadt. 
Reichenbach 1510 ſich den görlitzer Scharfrichter ge⸗ 
liehen, um eine Frau zu foltern und zu richten. 
Da der Rath zu Reichenbach aber dieſe Güte gemif- 
braucht und den Scharfrichter auch verwendet hatte, 
um einen Knaben zu foltern, fo „in der görlitzer 
Rath ſehr böſe und ſchrieb nach Reichenbach, in an⸗ 
dern Fällen würden ſie nun wiſſen, wie ſie ſich zu 
halten hätten u. ſ. w. (S. 75.) Vielfach bezieht ſich 
Haſſe dabei auf die ſogenannten Briefbücher, in welche 
die Konzepte der Briefe eingetragen wurden. Es iſt 
zu wünſchen, daß die wichtigſten Urkunden in einem 
Anhange uns mitgetheilt werden. Möge das Buch 
eine recht warme Theilnahme unter den Gebildeten 
finden. Es bietet einen Schatz der intereſſanteſten 
Nachrichten aus jener bewegten Zeit, welche dem großen 
Wendepunkte der neuern Geſchichte voranging. f 


Görlitz, 31. Dez. Heute mit dem Frühzueg 
langte von Berlin aus der k. k. Miniſterpräſident Fürſt 
Schwarzenberg hier an und ſetzte ſeine Reiſe um 9 
Uhr früh auf der ſächſ. Eiſenbahn nach Dresden fort. 


In der katholiſchen Pfarrgemeinde ſind im Jahre 
1850, geboren: 22 Kinder, 12 Knaben und 10 
Mädchen: getraut: 6 Paare; geſtorben: 16: 9 
männliche und 7 weibliche. : 


\ (aan rara 
4 5 


in. 


am 20ſten (zwanzigſten) Januar 1851, Vormittags um 11 Uhr auf i 


dem Rathhauſe = 2 : 

anberaumt, zu welchem qualifizirte Bewerber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekannt⸗ 

machung der Bedingungen im Termine erfolgen ſoll, dieſelben auch während der gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden in der Rathskanzlei eingeſehen werden konnen. ee Hi 

Görlitz, den 24. Dezember 1850. Der Magiſtrat. 


(30 5 Bekannt mach un g. | 


Auf Befehl des Königl. Generalkommandos follen in allen Bezirken jofort Kontrolverſammlungen 8 


abgehalten und dabei feſtgeſtellt werden: a) welche Reſerven und Landwehrmannſchaften aller Waffen 
ſich bei der Fahne befinden; b) welche Mannſchaften eingezogen und entlaſſen worden find; o) welche 
Mannſchaften (Reſerve und Landwehr) ſich noch im Bezirke befinden, und welche davon nach dem Ge⸗ 
feß vom 26. Oktober und 7. November a. e. (Amtsblatt No. 47. pro 1850, Seite 497.) abkömmlich 
oder unabkömmlich find. ! | a TÄLER, „USE INS 
Dieſe Kontrolverſammlung wird in Betreff der Mannſchaften eee eee BEN RU 
des 1. 2., 3., 4. und 5. Bezirks Mittwoch, den 8. Januar 1851, früh 9 Uhr, 
des 6., 7. 8., 9. und 10. Bezirks Freitags, den 10. Januar ej. a., früh 9 Uhr, 
des 11. 12., 13. und 14. Bezirks Sonnabends, den 11. Januar ej. a, früh 9 Uhr, 
im Lokal des hieſigen Schießhauſes ſtattfinden. Alle im Vorſtehenden bezeichneten ſich hierſelbſt befin⸗ 


denden Mannſchaften der Reſerve und Landwehr erhalten hiermit die Ordre, ſich an dem für ihre Be⸗ 


zirke feſtgeſetzten Tage zur beſtimmten Stunde pünktlich im Schießhauslokale einzufinden und alle auf 
ihr Militärverhältniß bezüglichen Atteſte, Notizen und Urkunden mit zur Stelle zu bringen, und ſich da⸗ 
ſelbſt bei dem betreffenden Bezirksſergeanten und Bezirksvorſteher zu melden. Diejenigen, welche ihre » 
Unabkömmlichkeit im Sinne des Geſetzes behaupten, haben ſich hierüber bei Zeiten mit den erforder⸗ 


lichen Beweismitteln und Beſcheinigungen zu verſehen. Y 


Görlitz, den 31. Dezember 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
ee Oeffentliche Stadtverordneten ⸗ Sitzung, 
Freitag, Januar 1851, | „ 
„Unter Anderem; Bericht über die Räumung des Stadtfranfenhaufes zur Einrichtung eines Mi⸗ 
litärlazarethes, in Folge Verlangen des kommandirenden Genekals v. Brünneck, zur Kenntnißnahme. 
Ablöſungsrezeß 5 Forſtberechtigter mit Land und 12 dergleichen durch Baarzahlung. — Reſkrip des 
königlichen Obertribunals, die Pflaſterungsunkoſten an der Straße am Bahnhofe betreffend. — Vorſchuß⸗ 
bewilligung zur Deckung laufender Ausgaben der Handelskammer. — Auslaffung der königl. Regierung 
in Betreff Vertheilung der Einquartierungslaſt. — Bewilligung einer Prämie, in Höhe von 20 Thlr., 
für den Entdecker des Bäumebeſchädigers an der Hermsdorfer Straße. — Lohnerhöhung an die Stein⸗ 
brecher in Tiefenfurt, den Stoß von 2 Tylr. 20 Sgr. auf 3 Thlr. 10, Sgr., zu genehmigen. 
irgg zur Einklagung rückſtändiger Mieth⸗ und Pachtgelder von circa 300 Reſtanten. BI : 
lung zur Lieferung von 75 Nummerſteinen an den Mindeſtfordernden, Steinmetz Wobus in Königshain. 
— Entgegnung auf die Anfrage wegen Baarzahlung der Einquartierungsgelder. — 


ſchlagserthei⸗ 


| rlänterungsbe- 
richt über Beſchaffung der nöthigen Geldmittel zur Ausführung projeklirker Bauten und unvorher⸗ 
geſehener laufender Ausgaben, unter Vorlegung des Stadthauptkaſſenetats von 1851. — Verfügung, die 
erſte Abendmahlsfeier mit der Koufirmationshandlung am Sonntage nach Oſtern zu verbinden, fo daß des⸗ 
halb der Nachmittagsgottesdienſt an dem Tage ausfalle. — Vergleichsverhandlung zur Ablöſung der 


auf dem Vorwerk No. 905. haftenden Reallaſten. — Steinbruch und Teichverwaltungs⸗Rechnung von 


1849 zur Decharge. 8 Bittgeſuch der Frtedersdorfer Gemeinde um eine erhöhte Unterſtützung zur Be⸗ 


ſtreitung der Mehrkoſten an der Kirche und Schule dafelbſt. — Buürgerrechtgeſuch der geſchiedenen Ka⸗ 


roline Pohl, geb. Walter. — Verſchiedene Bittgeſuche um Unterſtützungen. — Noch fpäter einlaufende 
Vorlagen referire in den Donnerstag erſcheinenden Lokalblättern. Ad. Krauſe. 


High de %% ß, , aa 
1. Durch. Miniſtekial⸗Reſkript vom 14, November d. J. ift Herr Kreisgerichtsrath Moſig zum 


Abtheilungs⸗Dirigenten der H. Abtheilung des hieſigen Kreisgerichts für Nachlaßs, Vormundſchafts⸗ und, 
Hypothekenſachen ernannt worden und wird die von dieſer Abtheilung ergehenden Verfügungen unterzeichnen. 


- 


8 


Geſuche um Abordnung einer Deputation zur Aufnahme von letztwilligen Verordnungen außer⸗ 
halb der Stadt Görlitz find bei ihm anzubringen. 5 : 
2. Kommiſſarien zur Aufnahme der Handlungen freiwilliger Gerichtsbarkeit find für das Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1854, im wöchentlichen Wechſel, Herr Kreisgerichtsrath Moſig und Herr Kreisrichter Bock. 
Dieſelben werden täglich von 9—12 Uhr auf dem Gerichtshauſe anweſend ſein, find auch ein für allemal 
ermächtiget, letztwillige Verordnungen am Sitze des Gerichts aufzunehmen. ) , 
3. Einzelrichter für Bagatell - und Injurienſachen bleibt in dieſem Jahre Herr Kreisrichter 
Gärtnerz desgleichen ) f 
4. Einzelrichter für Vergehen und Polizei-Uebertretungen, ſowie Vorunterſuchungsrichter Herr 
Kreisgerichtsrath Haberſtrohm, und 
5. Gerichtstags⸗Kommiſſarius für Rauſcha und Rothwaſſer Herr Kreisrichter Bock. 8 
6. Das Amt als Forſtrichter und als Forſtpolizeirichter übernimmt in dieſem Jahre Herr Kreis⸗ 
gerichtsrath Paul. 


Görlitz, den 29. Dezember 1850. Direktorium des königlichen Kreisgerichts. 
) 2 (gez.) König. 2 1 
[4149] | Nothwendiger Verkauf. | : 


Das dem Johann Traugott Gründer gehörige, gerichtlich auf 14,804 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchätzte Kretſchamgut No. 1. zu Nieder-Penzighammer ſoll auf den 27. Februar 1851, Vormittags 
11 Uhr, in unſerm Geſchäftslokal nothwendig ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine werden zugleich 
die Erben der Ausgedingerin Maria Roſine Garbe, geb. Purſche, mit vorgeladen. 

Tare und neueſter Hypothekenſchein find in unſerer III. Kanzleiabtheilung einzuſehen. 

Görlitz, den 31. Juli 1850. Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
15765] Die dem Johann Chriſtoph Garbe gehörige, dorfgerichtlich auf 612 Thlr. 5 Sgr. abge⸗ 
ſchätzte Gartennahrung No. 8. zu Nieder ⸗Sohra fol in dem auf den 3. Februar 1851, 
von Vormittags 11 Uhr ab, in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Termine Schulden halber 
nothwendig ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine werden hiermit die Erben der Ausgedingerin Anna 
Eliſabeth geb. Lange und die Geſchwiſter Johann Gottlieb und Marie Eliſabeth Lange aus Nieder⸗ 
Sohra hierdurch vorgeladen. Tare und Hypothekenſchein find in unſerem III. Bureau einzuſehen. 

Görlitz, den 11. Oktober 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


16857 Bekanntmachung. — 
Es ſoll der Bedarf an eiren 70 Centner Roggenſtroh für die hieſige königliche, Strafanſtalt auf 
das Jahr 1851 an den Mindeſtfordernden verdungen werden „ 

Wir laden daher qualificirte Lieferungsunternehmer hierdurch ergebenſt ein, ihre desfallſigen Ge⸗ 
bote auf den am 7. Januar 1851 in unſerem Geſchäftslokale anberaumten Bietungstermine, wo auch 
die Bedingungen eingeſehen werden können, abzugeben. . 
Görlitz, den 30. Dezember 1850. Die Direktion der königlichen Strafanſtalt. 


1271 Gerichtliche Auktion. 
Montag, den 13. Januar d. J,, von I Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. im Aukt.⸗Lokale 
a > circa 30 Centner kaſſirte Akten als Makulatur, 
wovon jedoch 2%, Centner nur zum Einſtampfen gekauft werden dürfen, in kleinen Poſten auf Ver⸗ 
fügung des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt meiſtbietend verſteigert werden. Gürthler, gerichtl. Aukt. 


3 Sk Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1151 Beim Jahreswechſel empfehlen ſich glückwünſchend allen Freunden und Bekannten 
Görlitz, den 1. Januar 1851. Prediger Hergeſell nebſt Frau und 
| RER: Schwiegermutter. 


8 
5 Zur 3 jahr empfehlen ſich glückwünſchend e : 
um Neujahr e 2 | | 2 
2 Julius Köhler nebſt Frau. 
[1] Allen Freunden und Bekannten den alten Wunſch und die alte Bitte Er neuen Jahre. 
Guiſchard und Frau. 
= Beim Jahreswechſel empfiehlt ſich allen geehrten Gönnern, Verwandten und Freunden glück⸗ 
wünſchend Dr. phil. Neumann. 
[5] . Allen Freunden wünſcht Glück zum Neujahr der 


Stadtrath Köhler und Frau. 


H1) Beim Jahreswechſel empfehlen ſich beſtens 1 
Goͤrlitz, den 1. Januar 1851. Dr. Glokke und Frau. 
1101 Die herzlichſten Glückwünſche bringt allen hochgeehrten Gönnern und Freunden zum neuen 
Jahre Profeſſor Anton nebſt Familie. 
7 Gönnern und Freunden n herzliche Glückwünſche beim Beginne des Jahres. 
Görlitz, den 1. Januar 1851. Bürger, Superint. u. P. Pr. nebſt Frau. 
[26]. Viel Glück und Freuden zum neuen Jahre wünſcht ſeinen Verwandten und Freunden der 
Apotheker Mitſcher nebſt Frau und Familie. 


120]: intern Freunden und Bekannten ſtatten beim Jahreswechſel die herzlichſten Glüͤckwünſche hier⸗ 
mit ab der 


Görlitz, den 1. Januar 1851. er = Baurath Hamann und Frau. 
eil Allen Freunden und Gönnern c ich alles Gute 
zum neuen Jahre. Geber, Zahnarzt. 


(14) Am 30. Dezember, Nachmittags 47 Uhr ſtarb nach Ling gerem Leiden der Partikulier Johann 
Gottlob Mühle. Dieſe traurige Nachricht nur auf dieſem Wehe allen Freunden und Bekannten. Um 
ftille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen. 


“161621. Haargarn, Leiſtengarn und Sommerzackel empfiehlt. zum Verkauf 
Fans J. M. Gerſchel, Weberſtraße No. 41. 


F r 
119 Erle lindenes und e ee das ſich zu Holzpanloffeln eignet, kauft Unterzeichneter. 
F. E. Engel, Seilermeiſter, wohn wohnhaft auf der Breslauerſtraße. 


4151, Ein blecheiſerner Ofen mit 12 Ell. Röhren if billig zu verkaufen neben der Semi ari N 628 626 
867531 Schönes Leimleder liegt zum Verkauf Weberſtraße No. A, im erſten Stock. 


Echt berliner Weissbier, 


aus der berühmteſten Brauerei Berlins, 5 
16871) pfiehlt 


. G. E. Mebes’ Reftauration, 
Neißſtraße No. 350. 


[6800] Ein Wenger, grünangeſtrichener Korbſchlitten ift zu verkaufen Nikolaiſtraße No. 284. 


[13] Gute weiße und rothe Eßkartoffeln find zu verkaufen Nonnengaſſe No. 77., parterre rechts; 
auch ift dafelbft ein Pferd nebſt Korbwagen verkäuflich. 2 


— 6 — 


A bent dig tut und verkauft Spiritus 
| 67611 har J. M. Gerſchel, Weberſtraße No. 41. 


462341 “Tioktbiltor werden ta? in der Societät don mir angefori gt. Meine Wohnung iii in 
See Brüderſtraße beim Herrn Tuchfabrikant F. Mattheus. W. Gladoſch. 

(221 Einem Knaben, welcher die e zu erlernen Luſt hat, kann ein Lehrherr Tn 
wieſen werden durch die Erped. d. Bl. 

[6865] Ein brauchbares Kindermädchen, die im Nähen bead iſt, wird bald zu miethen t 
Weberſtraße No. 41., im erſten Stock. , | 

16836] Ein weißer, gut dreſſirter, febr wachſamer Pudel tft AT 5 verkaufen. Herr Gürtlermftr, 
Spec weiſet das Nähere nach. 

241 Am 27. Dez. hat ſich ein Hund, männlichen Geſchlechts, Bai und weißgefleckt, zu mir ge⸗ 
funden. Der Eigenthümer erhält denſelben gegen Erft. der Koften Rothenburgerſtraße No. 972 . zurück. 


1171 Lunitz No. 510, iſt ein freundliches Quartier, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Borfaal und 
e pkai au Buben und pum 1. en 1851 zu beziehen. 


2125 Winkler, Maurermeister 
m] er Langeſtraße No. 280. it eine e Möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


91 Petersſtraße No. 320. ſind zwei ſchöne möblirte Zimmer, vorn here," 8 oder getheilt, 
an an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


“BI Eine, Stube mit ‚Stubenfammer nebſt Zubehör iſt zum 1. il, ‚1851 D vermieten. Wos 
ſagt die Exped. d. Bl. — 


16542 Oberkahle No. 1084. iſt die 2 Etage, beſtehend in 5 ana Stuben nebst 
nöthigem Zubehör, ſofort zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


[80] Gottesdienft der evangeliſch⸗ lutheriſchen Gemeinde: Sonntag, den 5. Januar, er 9 ie 


und Nachm. 2 Uhr in der Kirche zum heiligen Geiſt. : Der Vorſtand. 
167561 PVerfammlung des Enthaltſamkeits⸗Vereins: sat 
Montag, den 6. Januar, Abends 8 Uhr. 1 — 


3] Montag, den 6. Januar, Nachmittags 3 Uhr, wird in der Kirche zum heiligen Geiſt die erſte 
öffentliche Mifi ionsverſammlung des hieſigen Vereins für Verbreitung des Chriſtenthums unter den 
Chineſen ſtattfinden. Rn Borirag a wird Da Superintendent Dilan zu halten die Güte haben. 

a 8 K o m i t e e. 


118] = Bierabzug in der Schönhefbrauerei nn. 
Donnerstag, den dig anuar, Gerſtenbier. AU. 


fen SER. ladet Zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
N® 5 Ei AR I er im Kronprinz. 


“ban 3 Mor 8 Morgan den 20 hunt, Abends 6% i braun⸗ und blau geſottene Karpfen. Sar e. 


16855 Mittwoch als den Reg abrst Na At pray ert 
und Abends Tan 5 jah 1, Tg 3 “gi 


4 tan a. A. on 8 
baka : 1 gr.. 
ee . 8 l da 


ft I __ 
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